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Freitag den 6. September. a 


en d. 


Berlin den 3. Septbr. Se. Mojeftät der Koͤ⸗ 
nig baben dem Aſſiſtenz-Rath, Juſtiz-Kommiſſa⸗ 
rius Lehmann zu Frankfurt a. d. O., den Rothen 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen geruht. 


Se. Königl. Hoheit der Prinz Wilhelm Adal⸗ 
bert iſt nach Schwedt abgereiſt und JJ. KK. HH. 
der Herzog und die Herzogin von Cambridge 
find von Neu⸗Strelitz hier eingetroffen. 


Der Fürſt Paul Sapieha iſt v 
Se. Excellenz der Wa e en 
ral⸗Inſpekteur der Gewehrfabriken, Geſchütz⸗Gieße⸗ 
reien, Pulver- Fabriken und Artillerie-Werkſtätten, 
Braun, von Neiſſe, Se. Excellenz der Wirkliche 
Geheime Rath und Kammerherr, Freiherr Alexan⸗ 
der von Humboldt, von Wittenberg, der Gene⸗ 
tal⸗Major und Juſpekteur der 1. Ingenieur⸗Inſpek⸗ 
tion, von Reiche, von Königsberg in Pr., der 
Fuͤrſt Wladimir Galitzin, von Königsberg i. Pr., 
und der Kaiſerl. Ruſſiſche General⸗Major oon Su⸗ 
marokow, ebenfalls von Koͤnigsberg i. Pr. hier 
angekommen. 

Se. Durchlaucht der Fürft Wilhelm Radzi⸗ 
wilt it nach Schwedt, Se. Durchl. der Fürſt Al 
fred Konftantin von Salm: Salm, nach 
Dresden, Se. Excellenz der General⸗Lleutenant und 
interimiſtiſch kommandirende General des iſten Ars 
mee⸗Cotps, von Natzmer, nach Magdeburg, der 
Wirkliche Geheime Ober⸗Regierungs⸗Rath und Dis 
rektor im Miniſterium der Geiſtlichen-, Unterrichts- 
und Medizinal⸗Angelegenheiten, Nicolovius, 
nach Kaſſel, der Miniſter⸗Reſident bei Sr. Majeftät 


r 


dem Könige von Griechenland, Graf von Luſi, 
nach Trieſt, und der Kaiſerl. Oeſterreichiſche Kaͤm⸗ 
merer, Gubernial:!Bıeg- kde und Landes⸗Chef 
der Provinz Steyermark, Graf von Wickenburg, 
nach Dresden abgereiſt. 

Berlin den 2. September. Man meldet aus 
Stettin unterm 1. d. Mis.: „Nachdem Se. Koͤnigl. 
Hoheit der Kronprinz geſtern vom Brigade-Mand⸗ 


ver zurückgekehrt waren, dinirten Hoͤchſtdieſelben bei 


Ihrer Koͤnigl. Hoheit der Frau Prinzeſſin Eliſabeth 
und geruhten am Abend eine Einladung unſeres 
Ober⸗Buͤrgermeiſters Maſche zu einem Thee in dem 
biefigen, unfern der Oder belegenen Logen⸗Garten 
anzunehmen und in letzterem einige Stunden zu ver⸗ 
weilen. Geſtern früh beſtiegen Se. Königl. Hoheit 
das Dampfboot „Kronprinzeſſin“, um ſich auf dem⸗ 
ſelben zum Empfange Sr. Majeftät des Kaiſers von 
Rußland nach Swinemünde zu begeben. Beim Abs 
gange des Königl. Poſt⸗Dampfbootes „Friedrich 
Wilhelm“ von Swinemünde, welches geftern Nach⸗ 


mittag von dort hier eingetroffen iſt, war ubrigens 


das Dampfſchiff „Iſchora“ um dieſe Zeit noch nicht 
im Angeſicht des Hafens. Auch bis dieſen Augen⸗ 
blick 5 Uhr Nachmittags) iſt die Nachricht von der 
erfolgten Ankunft noch nicht hier angelangt. Obne 
Zweifel wird letztere durch die, laut kaufmänniſchen 
Briefen aus den Oſtſeehäfen, in dieſen Tagen ſtatt⸗ 
gefundenen ungewöhnlichen Stürme auf der See 
verzoͤgert.“ 


Hunde DB 


8 frankreich. 5 
Paris den 25. Auguſt. Der Courier Frangais 
meldet: „Die Abreiſe der Koͤnigin Donna Maria 


gthums Pofen.“ 
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iſt vertogt; man will erſt den Ausgang der unter den 
Mauern von Liſſabon zu erwartenden Schlacht 
abwarten, ehe man die junge Königin eine M iſe 
unternehmen laßt, die am Ende gefährlich werden 
konnte. Man hat von einem Franzöſiſchen Ge ſand— 


ten geſprochen der dieſelbe begleiteten ſolle; wie wir 


vernehmen, iſt dazu Herr von Mortier, ein Moffe 
des Marſchalls dieſes Namens, beſtimmt.“ 

Die Gazette de France bejtätigt beute die Ernen⸗ 
nung des Generals Latour-Maubourg zum Gou⸗ 
verneur und des Abbé Frayſſinous, Biſchof von 
Hermopolis, zum Erzieher des Herzogs von Bor— 
deaux. . 

Der Advokat Pepin, deſſen Werk „Deux ans de 
Regne‘ fo viele Angriffe und Gegenvorfiellungen 
von Seiten der Oppoſition veranlaßt hat, erklart in 
einem Schreiben an die Redaction des Journ. de 
Paris, daß dieſes Buch ganz allein von ihm und 
zwar nach Noten und Aktenſtücken verfaßt fei, die 
er für wahr habe halten müffen.- N 


Der Paͤpſtliche Stuhl ſoll bei der dieſſeitigen Re⸗ 


gierung wiederholt auf die Raͤumung von Ankoga 
angetragen haben. 25 8 

Den Metzer Blättern vom 22. d. M. zufolge war 
die Ruhe dort noch immer nicht ganz hergeſtellt; 
das Theater war auf Befebl des Maizes geſchleſſen. 
Jeden Abend waren Truppen aufgeſtellt, um zu ver⸗ 
dindern, daß dem Maire eine Spottwufif gebracht 
werde. Der Deputirte Herr Paraut war am 21. 
dort angekommen. 14 

In einem Schreiben aus Oran vom 11. d. M. 
heißt es: „Am 5. Nachmittogs rückten gegen tau⸗ 


ſend Mann der bieſigen Garn:fon aus, um zwei 


feindliche Arabiſche Stämme zu überfallen. Ein 
Theil der in den Lagern zurückgebliebenen Frauen, 
Kinder und Greiſe wurde niedergewacht. Am 6. 
kehrte die Kolonue mit 1odo Ochſen, 2009 Ham⸗— 
meln und 100 Kameelen nach Oran zurüd. Die 


Araber verfolgten unſere Truppen bis unter die 


Kanonen des Forts St. Philipp; in der Stadt 
wurde Generalmarſch geſchlagen und Truppen zur 
Recognoscirung entgegengeſandt. Die Araber wur- 
den mit Verluſt zurückgetrieben; auch auf unferer 
Seite find bei der Kaballerte 1 Ofſizier und 6 Ge— 
meine getödtet und To verwundet worden; die In— 
fanterie hat einige zwanzig Maun verloren.“ 
Paris den 26. Auguſt. Heute morgen nach 
dem Fruͤhſtöcke hat der König die Reiſe nach Cber⸗ 
bourg angetreten. Die Miniſter des Handels und 
der Marine begleiten ihn. Der Herzog don Or⸗ 
leaus iſt geſtern Abend hierher zuchckgekehrt, um 
den Monarchen während feiner Abwejenheit zu ver— 


treten. 2 
* 


Span 
Madrid den 16. Auguſt. Das Befinden des 
Königs iſt fortdauernd jo gut, daß Se. Majeſtaͤt 
ollen Repraͤſentationen im Palaſte in Perſon bei— 
wohnen. — Die Nachricht von der Aufhebung der 


gegen Liſſabon machen. 


Belagerung von Porto ging am 11 d. M. durch 
Eſtafette hier ein und ſeitdem haͤlt man die Sache 
Dom Miguels faſt für verloren. Graf von Bour⸗ 
mont hat die Unmoͤglichkeit eingeſehen, einen zwei⸗ 
ten Angriff auf die befeſtigten Linien von Porto 
mit nur einiger Ausſicht auf Sieg zu unternehmen 
und wird daher einen letzten verzweifelten Verſuch 
j Da ſich annehmen laͤßt, 
daß dieſe Hauptſtodt von dem Grafen Villaflor 
und dem Admiral Napier beſſer vertheidigt werden 
wird, als von dem Herzoge von Cadaval, der einen 
unglaublichen Mangel an Umſicht und Entſchloſſen⸗ 
heit gezeigt hat, ſo darf man einem blutigen Kampfe 
entgegen ſehen. Jedenfals muß man erwarten, 
daß der Graf von Bourmont Alles aufbieten wird, 
um fein Feldherrn⸗Talent, das er bei der Einnahme 
von Algier auf eine ſo glaͤnzende Weiſe bekundet 
hat, aufs Neue zu bewähren; gleichwohl läßt ſich 
unter den obwaltenden Umſtaͤnden der Ausgang die⸗ 
ſes Bruder stund Buͤrger⸗Krieges durchaus nicht 
abſehen. Dom Pedro's Dekrete gegen die Geifte 
lichkeit haben nicht bloß bei den hieſigen Apoſtoli⸗ 
ſchen, ſondern auch bei der großen Mehrzahl der 
ſtreng kathollſchen Spaniſchen Nation Erbitterung 
erregt und man belegt den Herzog von Braganza 
laut mit dem Namen eines Ketzers, zer nur Un⸗ 
glü über die Pyrenaͤiſche Halbinſel bringe. — Uns 
ſere Regierung bat den Gränz-Behoͤrden die Ans 
weiſung ertheilt, allen aus Portugal entfliehenden 
Anhaͤngern Dom Miguels auf diesfeitigem Gebiete 
eine gaſtfreundſchaftliche Aufnahme zu gewähren 


und ſie nach Valladolid zu ſenden, das zum Sam⸗ 
melpunkte der Portug Flüchtlinge beſtimmt iſt. 


Großbritannien. 


London den 27. Auguſt. Heute ſoll ein Kabi⸗ 
nets⸗Rath zur Entwerfung der von Sr. Majeſtaͤt 
bei der Prorogirung des Parlaments zu haltenden 


Thronrede ſtattfinden und morgen ſoll diejelbe Sr. 
Majeſtat im Geheimen⸗Rathe. orgelegt werden. 


In Ermangelung neuerer aüthentiſcher Nachrich⸗ 
ten aus Portugal hielt ſich der Courier heute 
früh an die verſchledenen Gerüchte, in deren Folge 
an der Vörfe, die Portugieſiſchen Regentſchafts⸗ 
Scrips gefallen waren. 

Der Globe von heute Abend bringt bereits fol⸗ 
gende nähere Nachrichten aus Falmouth von ger 
ſtern früh um halb 8 Uhr: „So eben ſind mit dem 
Dampfboot „African,“ welches am 17, von Liſſa⸗ 
bon abſegelte, ſehr wichtige Neuigkeiten bier ein⸗ 
gegangen. Bis zu jenem Tage waren D. Miguels 
Truppen noch nicht über Coimbra hinaus vorge— 


rückt und beliefen ſich auf nicht mehr als 16,000 


Mann, jo daß alſo die letzten Angaben ſehr uber: 
trieben waren.“ f 
New⸗Yorker-Zeitungen bis zum 1. d. M. 
bringen die amtliche Nachricht aus Mexiko, daß 
die Empoͤrung wider Santana voͤllig unterdrückt 


1153 


und Letzterer ſchon am 16. Jani unter allgemeinem 
Jubel wieder in der Hauptſtadt eingezogen war. 

London den 28. Auguſt. Die heutige Times 
enthalten Folgendes: „Außer den Nachrichten aus 
Portugal, welche geſtern angekommen, und von 
mehreren Abend⸗Zeitungen mitgetheilt worden ſind, 
hat unſere Regierung, wie wir erfahren, die Nach⸗ 
richt aus Porto erhalten, daß ein Courier am 20. 
die Meldung von dem Tode des Koͤnigs von Spa⸗ 
nien nach Porto gebracht habe. Wenn diefe Nach⸗ 
richt wahr iſt, fo muͤſſen wir dieſelbe baldigſt über 
Paris beſtätigt erhalten. Zu den, geſtrigen Nach: 
richten haben wir ubrigens nichts Weſentliches hin⸗ 
zuzufügen, ſondern nur die Haupt⸗Fakta zu beſtäͤti⸗ 
gen. — Seitdem obige Zeilen geſchrieben find, ha⸗ 
den wir Liſſaboner Zeitungen vom 16. d., ein Schrei⸗ 
ben von unſerm Liſſaboner Korrefpondenten von 
demſelben Tage und Berichte von Porto bis zum 
20. d. M. erhalten. Man erſieht aus denſelben, 
daß Dom Pedro die Cortes zufammenberu⸗ 
fen hat, welche über die wichtige Frage wegen der 
Regentſchaft und wegen der Vermaͤhlung Ihrer 
Allergetreuſten Majeſtaͤt entſcheiden ſollen. Die 
Berichte aus Porto thun ubrigens des Todes des 
Koͤnigs von Spanien gar keiner Erwaͤhnung.“ 

Niederlande. 

Aus dem Haag den 25. Auguſt. Geſtern wur⸗ 
de das Allethöͤchſte einundſechszigſte Geburtsfeſt un⸗ 
ſers hochverehrten und geliebten Königs hier und in 
Amſterdam auf eben ſo glanzende als herzliche Weiſe 

efeiert. 
Reſidenz hat ſich nach dem Loo begeben, wo die 
ganze Königliche Familie verſammelt iſt, um dieſes 
Feſt zu begehen. > 
Deutſchland. 

Weimar den 27. Auguft, (prieatmittb. d. Leipz. 
Zeit.) Die hieſigen Ratifikatlonsurkunden wegen 
der am 10; und 11. Mal d. J. ia Berka abgeſchloſ⸗ 
fenen Handels- und Zollvertraͤge werden in Kurzem 
au die Miniſterien der betheiligten Hofe abgeſendet, 
oder dem im Laufe des künftigen Monats ſich nach 
Berlin begebenden Geh. Legarionsrath Thon zur 
Auswechſelung mitgegeben werden. 
Aſchaffenburg den 26. Auguſt. Die hieſige 
Zeitung meldet: „Brieflichen Nachrichten aus Kaſ— 
ſel und Brückenau zufolge, fol nunmehr wirklich 


die Ratiſikanſon des großen Handelsvertrags durch 


die ſübdeutſchen Regierungen erfolgt ſeyn.“ 
—— 4 


Vermiſchte Nachrichten. 


Am linken Ufer der Weſer, in der Nähe der Do⸗ 
maine Tonenburg (im Regierungsbezirk Minden), 
iſt kürzlich in der Tiefe von 12 Fuß, zwiſchen einer 

age von Steingerdlle, Sand und Lehm, das fof- 
ile Gerppe eines Mammuths entdeckt worden. Die 
‚Deren aufgefundenen Reſte befichen- in dem oberen 


Der Staatsrath-Buͤrgermeiſter hieſiger 


Theile der Tibia, einem Theile des Schulterblattes 
und mehreren Stüden von Roͤhrenknochen, die 
ſaͤmmtlich das Gepräge einer ungeheuren Große an 
ſich tragen. Ein Backenzahn war früher ſchon ger 
funden worden. ö 


Das Kaiſerlich Ruſſiſche „Journal des Miniſte⸗ 
riums des Juunern“ enthalt folgende ſtatiſtiſche No⸗ 
tizen über die Stadt Odeſſa: „Die Stadt nebſt den 
Vorſtaͤdten hat jetzt eine Bevoͤlkerung von 50,00 
anſaͤſſigen Einwohnern; dazu kommen aber no 
ungefähr 10,000 Fremde, die ſtets untereinande 
abwechſelg. Die Zahl der Haͤuſer, die ſümmflich 
maſſiv find, beläuft ſich auf 3000, die der Laͤden 
auf 880, die der Gewölbe auf 1064, die der Bruns 
nen auf 563, die der Wafler-Behälter auf 31, die 
der Mühlen auf 146. Die Bewohner der 13 im 
Stadtgebiet belegenen Dörfer oder Weiler beſchaͤfti⸗ 
gen ſich nur fehr wenig mit Ackerbau, weil Boden 
und Klima dazu nicht günflig find. Die Getreide⸗ 
Vorrärhe werden aus den Gouvernements Cherſon, 
Podolien, Kiew und Beſſarabien bezogen, die jaͤhr⸗ 
lich eine betrachtliche Quantitat ſowohl zum Ver⸗ 
brauch der Stadt als zur weitern Ausfuhr dorthin 
verſenden; 575 fleinerne Magazine in der Stadt 
ſind zur Aufſpeicherung des Gekreides beſtimmt. Vor 
20 Jahren gab es um Odeſſa noch keine Gärten. 
Die Behörden bewilligten daher, um dieſem Uebel⸗ 

ſtande abzuhelfen, denjenigen Einwohnern, welche 
Küchengarten oder Weinpflanzungen anlegen wolle 
ten, ansehnliche Ländereien zu dieſem Zweck. Jetzt 
zahlt man bereits 326 Wein- und Fruchtgärten, die 
eine Fläche von 1725 Deſſatinen einnehmen, in dem 
Weichbilde von Odeſſa. Auch find Waldbaͤume auf 
dem Stadtgebiet angepflanzt worden, im letzten 
Jahre allein 13,380 Stück. Der Fiſchfang in den 
vom Oniepr und Dnieftr gebildeten Meerbuſen bes 
ſchaͤftigt 40 Fiſcher in 46 Fiſchereien. Die Indu⸗ 
ſtrie ⸗Anſtalten beftanden im Jahre 1832 in ein 
Hut⸗Fabrik, 5 Seil⸗Schiffstau⸗Fabriken, 1 Seifen⸗ 
fiederei, 6 Lichrziehereien, 8 Talgſchmelzereien, ı 
Makaroni-Fabrik und 11 Ziegelbrennereſen. Faſt alle 
Einwohner⸗Klaſſen in Odeſſa leben vom Handel. Im 
Jahr 1832 gingen 632 vom Auslande kommende 
Kauffabrteiſchiffe und 599 aus Ruſſiſchen Häfen 
kommende Fahrzeuge auf der Rhede von Odeſſa vor 
Anfer. Die Bürger und Einwohner der Doͤrfer und 
Weiler des Weichbildes beſchaͤftigen ſich mit Garten⸗ 
und Weinbau, mit verſchiedenen Haodwerken, mit 
Haͤuſerbau, mit Fuhrwerk, mit Ein⸗ und Ausladen 
von Waaren, und 3000, Arbeiter leben von dem 
Ausbauen der zu den Bauten in der Stadt erforder⸗ 
lichen Steine.“ 5 
— — — — —ͤ—ͤ 
Stadt Theater. 
Sonntag den 8. September zum Erſtenmale: 
Boͤſe Rathſchläge, oder: Zehn Jahre aus 
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dem Leben einer Frau, Drama in 6 Abthei⸗ 
lungen, nach dem Franzoͤſiſchen des Scribe, von 
Fr. Gende; Seitenſtuͤck zu: Drei Tage aus dem 
Leben eines Spielers. (Mauuſcript.) 


— — K ut: — 


Am gten dieſes Monats Vormittags bald nach 


Io Uhr, unmittelbar nach beendigtem Militaͤr-Got⸗ 


tesdienſte, wird der ſechs zehnte Jahrestag der Stif⸗ 
tung der hieſigen Bivelgeſellſchaft in der Garniſon— 
Kirche auf die gewoͤhnliche Weiſe gefeiert werden, 
auch wird gleichzeitig die Bekanntmachung der Re⸗ 
ſultate der bisherigen Wirkſamkeit des Vereins, ſo 
wie die Vertheilung von Bibeln und Neuen Teſta⸗ 
menten an Kinder unbemittelter Eltern, auch nach 
dem Schluſſe des Feſtes die Sammlung von Bei⸗ 
tragen zur Beförderung der Bibelberbreitung an 
den Kirchthuͤren Statt finden. 

Alle Mitglieder, Wohlthaͤter und Goͤnner des 
Vereins werden zur Theilnahme an dieſer Feier er⸗ 
gebenſt eingeladen. 

Poſen den 5. September 1833. 

Direktion der Prov. Bibel⸗Geſellſchaft. 


— - ůb — en 


Bekanntmachung. 
Für den Winter 1833/84 ſollen zur Beheitzung 
der Geſchaͤfts⸗Zimmer, ; 
a) des Königl. Ober = Appellationd = Gerichts 42 
Klaftern Eichen-, 6 Klaftern Kiehaene, 
b) des Landgerichts mit Einſchluß des Grod⸗Ar⸗ 
chivs 64 Klftrn. Eichen⸗, 10 Klftrn. Kiehnen⸗, 
überhaupt 106 Klftru. Eichens, 16 Klftrn. Kichnenz 
Klobenholz, im Wege der Licitation an den Mindeſt⸗ 
fordernden angeſchafft, und zugleich das Anfuhr: 
Lohn an den Minuslicitanten verdungen werden. 
Hierzu wird Termin auf den 10ten Septem⸗ 
ber d. J. Nachmittags um 4 Uhr vor dem 
Landgerichts⸗Sekretair Hepke anberaumt. 
Diejenigen, welche ſich dieſer Lieferung unterzies 
hen wollen, werden hiermit eingeladen. 
Poſen den 1. September 1833. 
a Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


——ůůůů — 


Bekanntmachung. - 
Die Lieferung des Lichtbedarfs des Landgerichts 
für den Winter 1833/34, beſtehend in circa 900 
Pfund guter gegeſſener Lichte von reinem Talg und 
frei von unangenehmen Geruche, ſoll im Termine 
den izten September d. J. Nach⸗ 
mittags um 4 Uhr 
vor dem Landgerichts⸗Sekretair Hepke an den Min⸗ 
deſtfordernden ausgethan werden. Diejenigen, wel⸗ 
che ſich dieſer Lieferung unterziehen wollen, werden 
hiermit eingeladen. N 
Poſen den 1. September 1833. N 
Koͤniglich Preußiſches Landgericht. 
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Bekanntmachung. 

Die Lieferung von 800 Klaftern kiefern Breuns 
holz für die Feſtungs-Ziegelei bei der Hoffmannſchen 
Mühle, und 2000 Klaftern desgl. für die Feſtungs⸗ 
Ziegelei in Ratay, ſoll unter Vorbehalt hoͤherer Ge⸗ 
nehmigung an den Mindeſtfordernden theilweiſe oder 
im Ganzen verdungen werden. 

Die Lieferungsluſtigen haben zu dem Ende ihre 
Anerbietungen dis zum 24ften September c. Abends 
verſiegelt und mit Vermerk des Inhalts auf der 
Adreſſe im Fortifikations⸗Bureau einzureichen, wor⸗ 
auf Mittwoch den 25ſten September Morgens 9 Uhr 
daſelbſt deren Erdffuung in Gegenwart der ſich eins 
findenden Submittenten erfolgen, und demnächft, 
hoͤherer Anordnung gemäß, noch eine mündliche Lici⸗ 
tation ſtatt finden ſoll. Nach erfolgtem Zuſchlog 
hat Derjenige, der in der ſchriftlichen Submiſſion 
der Mindeſtfordernde war, noch das Recht, die Kies 
ferung fuͤr das bei der-muͤndlichen Lieitation erlangte 
Mindeſtgebot zu übernehmen, Er muß ſich jedoch 
hierüber noch in dem Termine ſelbſt und ſpäteſtens 
bis 12 Uhr Mittags erklären. Die Bedingungen 
der Fıeferung find dieſelben, wie früber, und jeder— 
zeit im Fortifikations-Bureau einzufshen, 

Poſen den 4. September 1833. 

Königliche Fortifikation. 


Harlemer Hyacinthen⸗, doppelte und 
einfache, wie auch Tulpen-ſund verſchie⸗ 
dene andere Blumen-Zwiebeln, verkauft 
das Dutzend in allen Farben für 1 Thlr., 
mit Namen das Stuͤck zu 5 bis 15 Sgr. 

Friedrich Guͤnther in Poſen. 
Berlin. 


Preuls. Cour. 


Bürse von 


Zins- 


D . T R 
en 3. September 1833 | Füße. 


Staats - Schuldscheıne. . » . + 97 965 
Preuss. Engl. Anleihe 1818 5 410331 1034 
Preuss. Engl. Anleihe 1822 5 1033| 103K 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 4 92 917 
Präm. Scheine d. Seehandlung. . 1’— 525] 511 
Kurm, Oblig, mit lauf. Coup » 4 96 — 
Neum, Inter. Scheine di» «+ 4 9334 — 
Berliner Stadt- Obligationen .| 4 971 — 
Königsberger, dito 1 pl. A — — 
Elbinger dito ana) BE hei en 
Danz. dito v. in T. „2 2 2 4. 3610 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 9851 954 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe | 4 — | 101 
Ostpreussische dito 4 — | 93 
Pommersche dito 4 10533 — 
Kur- und Neumärkische dito | 4 1055 — 
Schlesische dto - 4 106 — 
Rückstands-Coup. d. Kur- u. Neumark! — 65 — 4 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark) — 6544 — 
Holl. vollw. Ducaten » «| — 474 im 
Neue dito 2 * — 484 — 
Friedrichsd or 135) 194 
Disconto , + PERLE ET 34 4 


